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Donnerstag den 8 Juni 1893 5 Jahtgang

Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 8 Uhr
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Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Nabatt
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Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
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Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

nzeiger

hPerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſ ämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weiſzeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

wo ooonsConſtans Programm
Von unſerem Korreſpondenten

Parisé 5 Juni
Nicht nur in Deutſchland auch in Frankreich hat der Wahl

feldzug begonnen Zwar iſt hier zu Lande kein Parlament auf
gelöſt worden noch läßt ſich überhanpt der Termin vorausſagen
an welchem mit der Seſſion zugleich die Legislaturperiode enden
wird aber doch befinden ſich ſeit dem Palmſonntag alle Miniſter
auf dem Kriegspfade ich meine auf der Agitationsfahrt Wer ein
Portefeuille beſitzt wer eines verlor oder wer eines zu erlangen
trachtet hält den Zeitpunkt gekomnmen ſich der Wählerſchaft
empfehlend in Erinnerung zu bringen den geehrten Mitbürgern
das Programm zu entwickeln welches allein geeignet iſt die
Republik zu ſichern und Frankreich auf die ihm gebührende Höhe
zu führen Nachdem kürzlich der Konſeilspräſident Dupuy in
Tonlonſe ſeine Kollegen Guérin und Poincaré in verſchiedenen
Städten des Südens hinterher ſogar in Tunis geſprochen nach

Bedanern getrübt werden ſo möge es dem Umſtande gelten
daß er es gegenüber einem abweſenden Mitgliede der großen
Familie welche ihm eine achtungsvolle und herzliche Gaſtfreund
ſchaft gewährte doch vielleicht ein wenig an Wohlwollen
fehlen ließ Faſt zur nämlichen Stunde da der Konſeilspräſi
dent in Toulouſe ſeine Rede hielt ließ ſich ein anderer Wortführer
Herr Goblet in ganz anderem Sinne in Bordeaux vernehmen
Er entwickelte beinahe ebenſoviel Beredtſamkeit ganz ebenſoviel
Zuverſicht und er fügte noch eine koſtbare Eigenſchaft hinzu
eine bemerkenswerthe Klarheit

Dieſes letztere Kompliment an die Adreſſe Goblet s enthält für
Monſieur Dupuy den Vorwurf daß er ſich in Tonlouſe mit ſeinen
homeriſchen Anſpielungen auf einen geſtürzten Amtsvorgänger nicht
nur als ungroßmüthigen RNivalen nicht nur als ungezogenen Ver
letzer des Gaſtrechts ſondern obendrein noch als unklaren
Schwätzer gezeigt habe Aber mit welch aumuthiger Artigkeit der
Redner von geſtern dem Großſprecher von nenlich dieſe Grobheiten
an den Kopf wirft Herrn Dupuy hat Conſtans mit den oben
citirten Sätzen kurzer Haud abgethan im ganzen Verlauf der ſehr
langen Rede die heute von Blättern aller Parteien als eine ſtaats
männiſche That in Worten anerkannt wird findet ſich der Konſeils

T T
beſtrebt ſei Hier empfiehlt er eine weitgehende finanzielle Mit
wirkung der Stagaisgewalt und formnlirt behufs Beſchaffung der
erforderlichen Mittel den kühnen Antrag durch eine neue Renten
Konverſion Erſparniſſe zu erzielen welche ſofort den Jnvaliden der
Arbeit zugut kommen könnten

Um dieſe Konverſion ohne Schädigung des Staatskredites und
ſomit ohne allzu fühlbaren Vermögensverluſt für die Staats
gläubiger durchzuführen verlangt Conſtans nach außen hin eine
entſchieden friedfertige Politik gepaart mit der nöthigen
Autorität gegen die Wähler im Jnnern Dieſe doppelte Vor
bedingung erſcheint ihm unerläßlich um die freundſchaftlichen Be
ziehungen mit Rußland feſter und endgiltiger zu geſtalten und ſo
nach außen hin das Anſehen zu gewinnen welches den Frieden
mit Ehren am beſten gewährleiſten würde Der Paſſus über die
ruſſiſche Freundſchaft wird ohne Zweifel viel bemerkt werden er
ſcheint abermals die Vermuthung zu beſtätigen daß ein förmlicher
geſchriebener Bündnißvertrag nicht exiſtirt Das darf jedoch
Herrn Baumbach nicht ſtolz machen Der Revauchegedanke
exiſtirt und wird ſich auch ohne Bündniß zur That umwandeln
ſobald es den Ruſſen beliebt Deutſchland anzugreifen An jenem
Tage würde kein Meuſch in Frankreich auch Herr Conſtans nicht

dem Goblet und Lockroy ihre Beredtſamkeit in Bordeaux gezeigt präſident von heute gar nicht weiter erwähnt Es iſt kein Wahl Autorität genug beſitzen um die Franzoſen vor dem Greuzwall der
ich hatten nahm geſtern auch Herr Conuſtans vor der Oeffentlichkeit programm welches der Senator von Tonlouſe entwickelte denn er Vogeſen zurückzuhalten G A Fiſcher
u das Wort Selbſtverſtändlich hatte der Senator von Tonlouſe hat ſich ja vorläufig noch nicht als Kandidat zur Wiederwahl zu

rt ſich ſeinen Zuhörerkreis unter ſeinen Mitbürgern und Wählern präſentiren aber es iſt ein vollſtändiges Regierungsprogramm wie

e

ausgeſucht in deren Mitte er vor vierzehn Tagen von Herrn
Dupuy mit unkluger Taktloſigkeit als der ſturmverſchlagene Odyſſens
verſpottet worden war über deſſen Verſchwinden ſich die Nymphe
KalypſoFrance ſchon zu tröſten wiſſen werde Das war Tuſch
und da Herr Conſtaus nicht der Mann iſt der ſich von einem
Dupuh ungeſtraft anrempeln ließe ſo erſchien die Contrahage
unvermeidlich Bei der geſtrigen Menſur hat ſich der ehemalige
Miniſter des Jnnern wieder einmal als der elegante und kalt
blütige Fechter gezeigt den die Welt ſchon vor vier Jahren be
wunderte als er den Säbelraſſeler Bonlanger mit ſpielender
Leichtigkeit vom Pariſer Pankplatz weg bis in s belgiſche Exil ab
führte Der ehemalige Schulmeiſter und jetzige Miniſterpräſident
war freilich ein noch ſchwächerer Gegner als weiland der bray
général Er hat keine Partei hinter ſich er iſt nicht einmal der
Abgott der Camelots er ſtellt mithin keine Gefahr vor weder für
die Republik noch für irgend welche Mitbewerber von Verdienſt
und Begabung Conſtans hat ihn deshalb mit weiſer Großmuth
geſchont er hat ihn nicht in kräftigem Ausfall ſondern in leichter
Parade entwaffnet wie ein alter Fechtmeiſter thun würde wenn
er ſich gegen einen ſchwächlichen Anfänger vertheidigen müßte
Freilich ging es dabei nicht ohne einige Stiche ab die der Geſund
heit des Verwundeten keinen Schaden thun die ihm nur mit
ſcherzender Grazie ſo beigebracht wurden daß er für einige Zeit
auf komiſche Weiſe entſtellt iſt Conſtans hat Herrn Dupuy nur
die Hant geritzt aber die Schrammen die er ihm verſetzte zeugen
von einer nnvergleichlich treffſicheren Hand Geradezu köſtlich iſt
die Perſiflage in folgenden Sätzen

Es wäre mir ein Leichtes auf die kurzen Bemerkungen zu
entgegnen in welchen Sie eine Anſpielung auf meine Perſon zu
erkennen glaubten ich will das mit Schweigen übergehen Herr
Dupuy war unſer Gaſt ich wünſche daß er unſere Stadt

Sollte dieſe jemals durch einin angenehmer Erinnerung behalte

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

8 FortſetzungEin ſehr inniges Verhältniß hatte zwiſchen den beiden
Herren v Wels nie geherrſcht Sie ſtanden ſich mit ihren
ganzen Lebensanſchauungen zu fremd gegenüber und ſo fand
auch jetzt nur ein äußerſt geringer brieflicher Verkehr ſtatt
Aber der Gedanke an ſeinen Stiefbruder ſchien Günther doch
lebhaft zu beunruhigen

Er muß natürlich erfahren welche Wendung die Dinge
genommen haben erwiderte er auf eine diesbezügliche
Aeußerung Frieſens aber ich geſtehe daß es mir ſchwer

ſehr ſchwer fällt ihm dieſe Mittheilung zu machen
Jch begreife das aber es iſt doch nicht zu umgehen

Jch ſelbſt werde ihm heute die Verlobung meiner Tochter
anzeigent els ſprang empor trat ans Fenſter und ſtarrte in

den Garten hinab
Sie werden ihm ſchreiben was Leonie bewogen hat

daß ſie erfuhr preßte er endlich hervor
O nein nichts davon rief der Oberſt Jch möchte

dem Sohn meines alten Freundes keine herben Bitterkeiten
entgegen ſchleudern nnd das würde geſchehen wenn ich dieſes
Thema berühren wollte Wie Sie ja bereits wiſſen handelte
es ſich durchaus um keine bindenden Verpflichtungen Jch
hätte weder Leonie noch Helmuth geſtattet ſolche ein
zugehen Sie ſind und waren beide frei zurückzutreten
Er braucht nicht zu erfahren daß er meinem Kinde einen
tödtlichen Schmerz zufügte daß ſie Thränen um ihn ver
g Jhr Stolz empört ſich dagegen Wie allen unſeren

Nachdruck derboten

reunden und Verwandten werde ich auch ihm auf dieſe
eiſe die Form der Höflichkeit wahrend die bevorſtehende

Vermählung meiner Tochter anzeigen nicht mehr und nicht

es ein Staatsmann aufſtellt der ſich ſeines Werthes bewußt und
der Zukunft ſicher iſt Die Franzoſen wiſſen jetzt wie Herr
Conſtans zu regieren gedenkt wenn nach den Wahlen ſeine Stunde
ſchlagen wird wenn Herr Carnot den mit Undank verſtoßeuen
Retter der Republik an die Spitze des Kabinets zurückberufen oder
iſe ſeinen Platz an der Spitze der Republik wird abtreten
müſſen

Conſtans dem alle gemäßigten und ordunngsliebenden Elemente
von jeher zuſtimmten hat mit ſeiner geſtrigen Rede ungezählte neue
Anhänger von rechts wie von links geworben Den zur Republik
bekehrten Flüchtlingen aus dem Lager der Oppoſition droht er
nicht wie die Radikalen es zu thun lieben mit unverſöhnlicher
Feindſeligkeit ſondern er verheißt ihuen bei ſtreuger Aufrecht
erhaltung der republikaniſchen Grundſätze und Einrichtungen
achtende Schonung und einen Platz nicht auf der Kommandobrücke
aber wenigſtens in den Paſſagier Kajüten des Staatsſchiffes Die
Gruppe um Clémenceau möchte die im Schiffbruch der monarchiſchen
Hoffnungen verunglückten Landsleute erbarmungslos über Bord
hinausſchlendern um die Ration der Aemter und Verſorgungen
nicht mit ihnen theilen zn müſſen Conſtans verlangt daß die
Republik Allen geöffnet werde daß das allgemeine Stimmrecht
allein entſcheide welcher der Neubekehrten Vertrauen und nach be
ſtandener Probe vielleicht anch Antheil an öffentlichen Ehren und
Einfluß verdiene

Die ſoziale Frage findet in dem Programm von Tonlouſe die
ihr gebührende Berückſichtigung Jnsbeſondere empfiehlt Conſtans
ohne direkt auf das dentſche Vorbild hinzuweiſen eine Geſetz
gebung die auf dem Wege der ſtaatlich organiſirten Alters
verſorgung der Jnvaliditätsrenten ſowie der auf Gegenſeitigkeit be
gründeten Hilfskaſſen die materielle Lage des Arbeiterſtandes zu
heben die Zahl der beſitzenden und deshalb konſervativen Bürger
zu mehren dem Anwachſen des Proletariats entgegen zu wirken

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
unternäahm heute Morgen einen Spazierritt nach dem Bornſtedter
Felde woſelbſt der Monarch den Exerzitien der Kavallerie
Regimenter der Potsdamer Garniſon beiwohnte Nach dem Neuen
Palais zurückgekehrt arbeitete der Kaiſer mit dem Abtheilungschef
im Militärkabinet Oberſten von Lippe und hatte darauf eine
längere Konferenz mit dem Reichskanzler Grafen v Caprivi Am
Nachmittage empfing das Kaiſerpaar den Beſuch des Prinzen
Viktor von Jtalien mit welchem der Kaiſer ſich ſpäter nach
Sperlingsluſt begab um dort dem Rennen des Berlin Potsdamer
Reiter Vereins beizuwohnen Abends fand bei den kaiſerlichen
Majeſtäten zu Ehren des Grafen von Turin eine größere Feſt
tafel ſtatt Morgen früh gedenkt der Kaiſer nach Berlin zu
kommen um auf dem Tempelhofer Felde der Vorſtellung des
Garde Küraſſier und des zweiten Garde Ulanen Regiments beizu
wohnen

Dem Fürſten Bismarck hat der Prinzregent
Luitpold von Baiern auch für die diesjährige Badeſaiſon in
Kiſſingen die Hofequipage nebſt Bedienung zur Ver
fügung geſtellt Die Ankunft des Fürſten dort wird für Mitte
des nächſten Monats erwartet

Sämmtliche Miniſter werden in der letzten Jnni
woche zuſammen mit den Chefs der Reichsämter in Berlin an
weſend ſein um während der vorausſichtlich turzen Reichstags
ſeſſion in der Hauptſtadt zu verweilen Die regelmäßigen Sitzungen
des Staatsminiſterinms werden erſt im Oktober wieder aufge
nommen werden

Die Hamb Nachr ſchreiben über die von uns
wiedergegebenen Erklärungen des Grafen Kaluoky Die

weniger Jch ſchulde ihm weder eine Erklärung noch bin
ich geſonnen ſie zu geben Die Vergangenheit muß todt
ſein für Leonie und iſt es auch für mich

Die Haſt mit welcher Wels zuſtimmte und den Ent
ſchluß des alten Mannes gut hieß bewies wie peinlich ihm
dieſe Erörternngen waren

Frieſen führte ſeinen Vorſatz aus Von allen Seiten
liefen die üblichen Glückwünſche ein uur Helmuth ſandte
weder Brief noch Depeſche

Jch fürchte er kommt ſelbſt Und mir ſind alle
häuslichen Tragödien in tiefſter Seele verhaßt Was ich
beſitze gäbe ich darnm wenn ich ihn fern halten könnte
änßerte Günther mehrmals wenn er ſich mit ſeinem zukünf
tigen Schwiegervater allein befand welcher dieſe ſich von
Stunde zu Stunde ſteigernde Erregung die einen nervöſen
Charakter anzunehmen drohte wohl mit Recht als das
Symptom kaum zu unterdrückender Eiferſucht betrachtete
und daher ſtets nur die tröſtende und warnende Erwiderung
hatte Käme er wirklich ſo dürfte das Jhre Ruhe nicht
ſtören Was vorgefallen iſt trennt ihn mehr von Leonie
als wenn das Meer zwiſchen ihnen läge Sie mit ihrer
deamantnen Reinheit verzeiht Trug und Lüge nie Alſo
keine kränkenden Zweifel Gegenſeitiges Vertrauen iſt die
Baſis des Glückes

Dieſe Worte ſo oft ſie auch wiederholt wurden ſchienen
wirkungslos zu verhallen Günther befand ſich offenbar in
jener undefinirbaren Gemüthsſtimmung wo man von böſen
Ahnungen gequält das Unheil herannahen fühlt und weiß
daß man ſich ſo wenig ſeiner erwehren kann wie eines
Phautoms welches trotz Schloß und Riegel überall den
Eingang findet Hätte Frieſen den Verlobten ſeiner Tochter
ſehen können wenn dieſer ſich unbeobachtet glaubte ſo würden
vielleicht Beſorgniſſe in ihm erwacht ſein er würde ſich ge
fragt haben ob dieſer bald wie ein ruheloſer Geiſt in den
weiten Ränmen des Hauſes umherirrende bald in duwiyfes

Dahinbrüten verſinkende Mann mit der gefurchten Stirne
und dem düſtern Blick nicht unter einer ernſten Störung
des ſeeliſchen Gleichgewichtes leide oder ob wenn er in
ſolchem Grade von Eiferſucht beherrſcht werde dem Frieden
Leoniens nicht Gefahr drohe Allein ſo rückhaltlos
überließ Günther ſich niemals ſeinen Empfindungen in Gegen
wart anderer gleichgeſtellter Perſonen Der Dienerſchaft
gegenüber war er allerdings nicht bemüht ſeine außerordent
liche Gereiztheit und Nervoſität zu verbergen Dieſe Sorte
Menſchen ſchien ihm zu gering zu tief ſtehend als daß er
ſich um ihretwillen auch nur die mindeſte Géne auferlegt
hätte Was kümmerten ſie auch ſeine Laune ſein zerfahrenes
Weſen welches mitunter kaum einen Zweifel geſtattete daß
er mit der Welt und mit ſich ſelbſt zerfallen ſei Graf
v Wels war ein freigebiger Herr und wer ihm diente
durfte mit Sicherheit hoffen dereinſt nicht arm aus dem
Hauſe zu gehen Nur Franz achtete auf das ſeltſame auf
geregte Treiben und murmelte zuweilen kopfſchüttelnd
Jſt s das böſe Gewiſſen oder ein ſchwerer Kummer was

ihn ſo raſtlos hin und her treibt Gar oft ſtand er zu
ſpäter Stunde hinter einem Baume oder einem Mauervor
ſprung verborgen und ſpähte nach den Fenſtern hinter
welchen das Licht gar nicht verlöſchen wollte

Die eiferſüchtigen Befürchtungen Günthers erwieſen ſich
jedoch als unbegründet Helmuth kam nicht hingegen
langte ein Schreiben von ihm an in welchem er das ver
ſpätete Eintreffen ſeiner Glückwünſche in kühler aber durch
aus ruhiger und höflicher Weiſe und unter Anführung
glaubwürdiger Umſtände entſchuldigte Er ſtellte keine Frage
äußerte weder Zorn noch Erbitterung und erwähnte nur
am Schluß des Briefes daß er vermuthlich ſeine Abweſen
heit noch länger als urſprünglich beabſichtigt war ausdehnen
und ſich einer nach dem Jnnern Afrikas ziehenden wiſſen
ſchaftlichen Expedition anſchließen würde

Es iſt gut ſo ſagte Wels tief athmend Möge er
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militäriſche Gefahr von der Graf Kalnoky ſpricht iſt nach ſeinem
Zeugniß im Verſchwinden begriffen dieſe Tendenz würde unſeres
Erachtens durch die gegenwärtige Militärvorlage mit ihrer Hin
gabe an die rage des nombres nicht gefördert ſondern in ihrer
Entwickelung gehindert werden Außerdem haben wir in Deutſch
land unſeren militäriſchen Berechnungen in der Hauptſache den
Kampf mit Frankreich zu Grunde zu legen deſſen früherer oder
ſpäterer Eintritt durch die Darlegungen des Grafen Kalnoty ſelbſt
verſtändlich nicht berührt wird und der vor Allem qualitative
Ueberlegenheit der Armee für die erſten ausſchlaggebenden Schlachten
erfordert Dieſe werden nicht von den Maſſen ſondern von den
beſſeren Soldaten gewonnen werden Beſonders intereſſant iſt die
Erklärung des Grafen Kalnoky daß ſowohl bei dem Kaiſer
Alexander III wie bei deſſen Regierung nur günſtige Dispoſitionen
gegenüber OeſterreichUngarn vorherrſchten dies werde allmählich
eines der gewichtigſten Motive dafür werden daß die militäriſche
Spannung in Europa aufhöre die Anſpannung der Wehrmacht
aller Staaten ein Ende erreiche und normale Zuſtände einträten
Hiermit wird geſagt daß die Zukunft Europas nach der
amtlichen öſterreichiſchen Auffaſſung Sache des Einverſtänd
niſſes zwiſchen Oeſterreich und Rußland iſt Wir
haben niemals daran gezweifelt daß der ſeit drei Jahren in
Deutſchland erfolgte Umſchwung nnansbleiblich eine Verdrängung
Deutſchlands als Vormacht des Dreibundes und eine
Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Rußland zur
Folge haben werde wir finden aber die Art und Weiſe wie das
eingetretene diplomatiſche Manco militäriſch gedeckt werden ſoll
ebenſo wenig richtig und zweckmäßig wie diePolitik
die zu dem Manco geführt hat

Der ausſcheidende Präſident desſchweizeriſchen
Ständerathes Schaller von Freiburg gedachte in ſeiner
Rede bei der Eröffnung des Ständerathes der Begrüßung des
dentſchen Kaiſers in Luzern und erklärte ſie habe den Be
hörden Veranlaſſung gegeben getreue Dolmetſcher des Volkes zu
ſein Dem Herrſcher des Nachbarſtaates ſei die ſchuldige Ehrfurcht
mit republikaniſcher Einfachheit erwieſen worden einen politiſchen
Charakter habe die Begegnung nicht gehabt aber ſie ſei ein Beweis
dafür daß das Volk der Schweizer anf die Erhaltung der güten
Beziehungen zu den Nachbarſtaaten großen Werth lege

Die Reichsregierung ſoll wie aus beſtunterrichteter
Quelle verlautet entſchloſſen ſein dem neuen Reichstag in
der Eröffnungsſeſſion nur die Militärvorlage zu unterbreiten
Jn der Herbſtſeſſion ſollen alsdann die finanziellen Fragen
der Vorlage und die Handelsverträge erledigt werden

Da der neue Vertreter der Vereinigten
Staaten von Nordamerika General Runyon die Reiſe
nach Berlin angetreten hatte bevor der deutſche Reichstag die
Mittel zur Erhebung der dentſchen Geſandtſchafi in Waſhington
zum Range einer Botſchaft genehmigt hatte ſo iſt er am Berliner
Hofe zunächſt unr als Geſandter beglanbigt worden Nachdem
aber nunmehr der deutſche Kaiſer in der Perſon des Freiherrn
Saurma Jeltſch einen Botſchafter in Waſhington ernannt hat
wird auch General Runyon demnächſt den Rang eines Botſchafiers
erhalten da die Union den europäiſchen Mächten in dieſer Bezie
hung Gegenſeitigkeit zugeſichert hat

Die Arbeit des Bundesraths Ansſchuſſes für
Handel und Verkehr mit dem ihm überwieſenen inter
nationalen Dresdener Sanitätsübereinkommen wird im
Weſentlichen nur eine formale ſein da an dem letzten ſelbſt Ver
änderungen doch nicht vorgenommen werden können dagegen wird es
ſich darum handeln eine Verſtändigung über die Ausführungsbeſtim
mungen zu erzielen die noch nuffangreichere Arbeiten erheiſchen
Der Bundesrath wird in einer der nächſten Sitzungen dem Ueber
einkommen ſchon ſeine Zuſtimmung zu geben haben

Die Nordd Allg Ztg erinnert daran daß bei
der letzten Etats Berathung ein Antrag Strombeck s ange
nommen wurde wonach die Berechnung der Dienſtzeit der
Geiſtlichen für die Alterszulagen abzuändern und den Pfarrern
auch die als Hilfsprediger oder Vicare zugebrachte Zeit anzurechnen
ſei Die Norddeutſche hört daß die Staatsregierung Er
mittelungen über den finanziellen Effekt der Maßregel angeſtellt
habe um die Frage im nächſten Etat zum Abſchluſſe zu bringen

Die Nationalztg bringt Auszüge aus den neueſten
Veröffentlichungen des Geheimrathes Profeſſor Dr Koch über
Waſſerfiltration als Schutzmittel gegen Cholera worin er die
Bedeutung richtig geleiteter Filtrirung des Trinkwaſſers in Cholera
gebieten beſpricht

Jn Sachen der Preisvertheilung in Chicago
iſt beſchloſſen worden 13 Jurys zu bilden je eine für jede
Hauptſektion Jn jeder Jury ſoll ein einziger Sachverſtändiger
den betreffenden Anusſtellungsgegenſtand prüfen und falls Wider
ſpruch gegen ſein Urtheil erhoben wird ein Sonderausſchuß
hinzutreten Der deutſche Reichskommiſſar Geh Regierungsrath
Wermuth hat am Montag den Krupp Pavillon eröffnet
und dabei die patriotiſchen Geſinnungen Krupps hervorgehoben

Köln 6 Jnni Die Köln Zig meldet Nach Ge
die reichſte Befriedigung ſeines Ehrgeizes finden und die
Zukunft ihm ein neues Glück erblühen laſſen

Der Oberſt wünſchte den Zeitpunkt der bevorſtehenden
Vermählung beſchlennigt zu ſehen und kam damit den glühen
den Wünſchen Günthers entgegen Auch Leonie erhob keine
Einwendungen Sie hatte ihr ferneres Schickſal ganz in
die Hände des Vaters gelegt mochte er darüber entſcheiden

Jn Frieſens Hauſe der ſein einziges Kind reich aus
ſtatten wollte begann denn auch bald reges Leben zu herr
ſchen Nur ſchade daß der ſchönen Braut die Fähigkeit ſich
zu freuen verſagt ſchien Sie blickte auf die glänzenden
Atlaswogen auf die ren auf die von Meiſterhand
ausgeführten Stickereien als wäre das alles für eine ganz
Andere beſtimmt Frenndlich dankend aber ohne jenes auf
flackernde Entzücken ohne jenen reizenden Enthuſiasmus mit
welchem junge Mädchen gewöhnlich ſolche Gaben zu begrüßen
pflegen nahm ſie die koſtbaren Geſchenke entgegen Dann
kam endlich der von Günther ſo heiß erſehnte Tag an dem
die Geliebte ſein werden ſollte für alle Ewigkeit und als
ſie wirklich neben ihm am Altar ſtand da hatte ſeine Seele
nur mehr Ranm für das unbeſchreibliche Gefühl berauſchender
Wonne Einmal war es freilich als ſchleiche ein Dämon
heran und flüſtere ihm ins Ohr Sie denkt doch unr an
den Fernen Unerreichbaren als ſähe er eine eherne Rieſen
fauſt ſich drohend erheben bereit mit wuchtigem Schlage
herab zu fallen und all ſein Glück und ſeine Hoffnungen zu
zerſchmettern Aber an ſeinen Lippen ſchänmte jetzt der
Becher der Luſt und er wollte ihn leeren mit vollen gierigen
Zügen War der Feuerwein vergiftet immerhin Nach
der Wonne das Verderben

Eine große Menſchenmenge hatte ſich in der Kirche ein
gefunden und mancher Blick hing ſtaunend an der ſchönen
Braut Welch herrliche Geſtalt umfloß der wie Schnee
ſchimmernde Atlas Ein Sonnenſtrahl drang durch das
hohe Bogeufenſter und ſpielte auf dem hellbraunen Haar Eiszapfen hingen von dem ſchneebedeckten Dach deſſen b

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
nehmigung des Abſchiedsgeſuchs des Generals von NToedylt ſt

der Generallieutenant von Götze zum Kommandenuer des VII Ar
meekorps ernannt worden

München 6 Juni Wie die Münch Allg Ztg meldet
hat der Prinzregent das Demifſionsgeſuch des Kriegs
miniſters Generals v Safferling in einem huldvoilen
Schreiben angenommen und den bisherigen Kommandeur der
II Diviſion Generallientenant Freiherr v Aſch an ſeiner Stelle
zum Kriegsminiſter ernannt

Oeſterreich lingarn
Wien 6 Jnni Der heute durch den Aeußeren Aus

ſchuß der ungariſchen Delegation angenommene Bericht
Falks bezeichnet die Dreibundpolitik als die einzige welche
anf die unbedingte Unterſtützung Ungarns ohne Unter
ſchied der Parteien rechnen könne Die begeiſterte Aufnahme
welche das italieniſche Volk dem deutſchen Kaiſerpaare und
dem öſterreichiſchen Erzherzoge bereitete beweiſe daß der
Dreibund nicht blos eine Allianz der Herrſcher ſondern zugleich
ein Bündniß der Völker ſei

Die Auffaſſung daß die Erklärungen Kalnoky s
über Rußland als Folge eines beſonderen politiſchen
Ereigniſſes anzuſehen ſeien denen ein überraſchender Um
ſchwung eutſpreche gilt wie der Köln Ztg von hier gemeldet
wird als nubegründet Man glaube Kalnoly wollte damit
nur dem von den Jungezechen angekündigten Lärm den Boden
entziehen Jn Bezug auf die Bemerkung Kalnoky s über die
Abrüſtung überwiege jetzt die ehe ſie bedeute ein
Schmerzeuspflaſter für die nene öſterreichiſche Militärvorlage

Der Kriegsminiſter erklärte im Heeresansſchuß der
ungariſchen Delegation er habe wegen der Zugehörigkeit vongeſervesfſigleren zu ſtudentiſchen Verbindungen einen

Erlaß ansgegeben jedoch hierbei nur gewiſſe Verbindungen im
Auge gehabt Einzelne Truppenkommandanten ſeien in ihren Ver
fügnngen zu weit gegangen Der Miniſter ſtellte eine baldige
Regelung der Angelegenheit in Ansſicht

Jtalien
Rom 6 Juni Der franzöſiſche Vertreter bei der mili

täriſchen Gedenkfeier in Paleſtro Geueral Fabre der dort
eine Art von Revancherede gehalten hat hält ſich immer noch in
Oberitalien anf und ſucht Stimmung für Frankreich in deu
Militärkreifen zu machen Sein Quartier hat er in Brescia ge
nommen in welcher Stadt wegen der Gräuelthaten des öſter
reichiſchen Generals Heynau im Jahre 1848 heute noch ein er
bitterter Haß gegen Oeſterreich herrſcht und wo er ſich bei allen
paſſenden und unpaſſenden Gelagen öffentlich zeigt Hier muß
man von dieſem langen und ſo gründlich ansgenntzten Beſuche des
franzöſiſchen Generals wenig erbant ſein

Frankreich
Paris 6 Juni Dem zum Herbſtbeginn bevorſtehenden

allgemeinen Neuwahlen geht man mit recht großem Gleichmuth
auf republikaniſcher Seite entgegen Trotz der recht böſen Er
fahrungen im Panamaſkandal welcher ſo zahlreichen republikaniſchen
Größen den Garans gemacht hat zweifeln die Pariſer nicht im
Mindeſten daran daß ihnen bei den Wahlen ein vollkommener
Sieg über die Reſte der Monarchiſten erblühen wird Der Graf
von Paris iſt ein filziger Krämer und ein Maun wie Bonlanger
der ſich auf den Diklator hinausſpielt iſt nicht vorhanden eine
Perfönlichkeit die zu fürchten wäre iſt in der That nicht da und
zudem hat das bekannte und wiederholte Eintreten des Papſtes zu
Gunſten der herrſchenden Staatsform ſchon manchen Monarchiſten
in das republikaniſche Lager getrieben Zu einem heftigen Zu
ſammenſtoß dürfte es aber zwiſchen den radikalen Elementen der
Republikaner und den mehr konſervativen Politikern kommen
wenigſtens ergiebt ſich ans der bekannten Wahlrede des früheren
Miniſters Couſtans daß dieſer ſich anſchickt die Führnng der
konſervativ republikaniſchen Abgeordneten zu übernehmen um dem
Radikalismus den Garaus zu machen Ausgeſchloſſen iſt gar nicht
daß in der Wahlbewegung plötzlich ein Nachſpiel zum Pangama
Skandal auftaucht die bekannten Enthüllnugen des vorigen Winters
ſind durchaus noch nicht zu Ende reſp alle veröffentlicht

Großbritannien
6 Juni Daily News bringen unter

der Ueberſchrift Die britiſche und die deutſche Ans
ſtellung in Chicago eine vernichtende Kritik der
britiſchen Sektion und erklären Deutſchland ſtehe in
allen Branchen an der Spitze der Aunsſtellung Das
Urtheil aller Welt über Englands Rolle daſelbſt ſei niederdrückend
während die Deutſchen mit gerechtem Stolze über die Stellung der
deutſchen Nation trinmphirten

Rußland
Petersburg 6 Jnni Das Journal de St Peters

bourg beſpricht die Erklärungen des Grafen Kalnoky in

London

daß es plötzlich wie mit Goldfnnken überſtreut ſchien aber
kein heißes Erröthen färbte die marmorblaſſen Wangen
kein feuchter Schleier verhüllte die wunderbaren Augen
Jn dem feinen Antlitz war weder fromme Rührung noch
ſelige Erwartung zu leſen

Wenige Stunden ſpäter ſaß Leonie an der Seite des
Gatten in dem blumengeſchmückten Konupee des Eiſenbahn
zuges der beide nach dem ſonnigen Süden führen ſollte
Sie ließ es geſchehen daß Günther ihre Hand hielt und
hörte ſeine heißen liebeathmenden Worte an ohne ſie zu
erwideru

4 Kapitel
Der Winter war als ſtrenger Herrſcher eingezogen als

ein Deſpot in wahrem Sinne des Wortes Das liebliche
Dörfchen R lag wie vergraben zwiſchen Schneemaſſen
da Hin und wieder ſah man ſchmale mühſam geſchaufelte
Fußwege die zu beiden Seiten von einem hart gefrorenen
glitzernden Wall begrenzt waren Ueber den alten Friedhof
ſchien ein ſilbernes Bahrtuch gebreitet Zuweilen kamen
ſchwarze Vögel geflogen umſchwirrten heiſer krächzend den
Kirchthurm und ließen ſich dann anf die Kreuze nieder
welche geſpenſtiſch über die weiße Fläche ragten Auch auf
den Bergen ſah es ſeltſam traurig und doch wieder
mafeſtätiſch ſchön aus Die Aeſte der uralten Tannen und
Eichen vermochten kanm die flimmernde Laſt zu tragen die
ihnen der Fürſt im Eismantel aufgebürdet hatte und wo
zwiſchen Baumgruppen empor tauchend kahle Felſen ſtarrten
da hätte man meinen können der Wald habe ſich eine
ackige funkelnde Demantkrone anfs Haupt gedrückt Das

ild ſonſt ſo ſchen wagte ſich nun ſogar in die Nähe
e 3lſcher Wohnungen und kam rudelweiſe zu den Fnutter

plätzen
Afras Hänschen lag dicht am Gehölz und hatte jetzt ein

noch unheimlicheres Ausſehen als während der er e
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dem Ausſchuſſe für auswärtige Angelegenheiten der öſterreichiſchen
Delegalion und hebt hervor die öffentliche Meinung werde mit
Befriedigung die Ausführungen Kalnoky s begrüßen die ſo ganz
dazu geeignet ſeien zu beruhigen indem ſie Aufklärung gäben über
die allgemeine politiſche Lage

8 Junt

Chicago
Weltausſtellungs Briefe von Karl Böttcher

Original Bericht unſeres Special Berichterſtatters,

Chiecago Jll 23 Mai910 North Clark St
Nachdruck verboten

Das goldene Thor Ein gigantiſches goldglänzendes Palaſt
portal an den Triumphbogen einer Königin ſchimmert in
der Maienſonne über den Ausſtellungsplatz und ſpiegelt ſich in den

das goldene Thor die hochgewölbte Pforte zum Transport
ude

Für das Fortkommen des Menſchen iſt in dieſer Welt verſchieden
artig geſorgt mit dem Blitzzug mit dem Leichenwagen mit dem
Schlitten mit dem Luftballon mit tauſend ähnlichen Zaprehgr mer
Sie alle reſidiren im Transport Gebäude Was die Meere
durchſchifft die Lüfte durchſegelt über fernſte Länder hinjagt entlegene
Orte zeitlich aneinander rückt was in irgend einer Form den menſch
lichen Verkehr fördert nichts fehlt hier

Beim Anblick dieſer zahlloſen Transportmittel ſchreit es dem
Stubenhocker förmlich in die Ohren Halloh mein Junge Los von
der Scholle inaus in die weite Gotteswelt Hinein in andere
Lande andere Sitten damit dumpfe Philiſterei flöten geht morſche
Vorurtheile We en die Seele ſich weitet und Dir von
geiſtigen Horizonten neue Morgenröthen erſtrahlen

Drei Hanptabtheilungen exiſtiren in dieſem Gebäude Eiſenbahn
Schifffahrt und Wagen

Mit Lokomotiven wurde hier nur ſo herumgeworfen Dieſe Maſſen
Da ſind zuerſt ganz alte Maſchinen die erſten ihres Geſchlechts

aus verſchiedenen Ländern marode Veteranen die mich jetzt von
ihren ſchmalſpurigen Schienen her anglotzen Alle haben neben ihrem
plumpen ungeſchickten Räderbau eins gemeinſam ſie wußten nicht
recht wo den Schornſtein unterbringen Bei einigen hockt dieſes
h groß und frech wie ein Fabrikſchlot ganz vorn an der
äußerſten Kante bei anderen reitet er weitbauchig und ſchwer mitten
auf dem ſchmalen Keſſelrücken bei noch anderen reckt er ſich ſogar aus
der Seite heraus wie ein Nothſignal In all den ehrenvoll ausge
dienten und ohne weitere Förmlichkeit ergon ten Lokomotiven ſind
die Dampfadern längſt vertrocknet enn ich ſie ſo daſtehen ſehe
neben den modernen Prunklokomotiven iſt es mir als ob ſie kicherten
die alten müdegekeuchten Herrſchaften Hi hi hi Nein die Welt
Die Welt Wo das noch hinaus will

Und dieſer Kongreß neneſter Lokomotiven aller Größen aller Arten
aller Konſtruktionen O die wiſſen auf der Weltausſtellung heißt es
elegant auftreten Jhre eiſernen Muskeln eiſernen Sehnen eiſernen
Nerven ihr ganzer Körper ſteckt gleichſam in blitzblanker Feſttoilette
Daß in jedem dieſer Ungethüme zwei herrliche Eigenſchaften wohnen
Kraft und Schnelligkeit ſieht man auf den erſten Blick

Da ſind Lokomotiven mit je fünf übermannshohen Rädern zu beiden
Seiten große Gebirgsmaſchinen wie ſie auf der Pacifichahn die
Thäler und Schluchten des Felſengebirges durchſchnaufen und die Höhen
der kaliforniſchen Sierra s erklimmen Mächtige Schneeſchaufel Loko
motiven welche auf die glitzernde unbegrenzte Schneedecke der winter
lichen Praierien losfahren Zierliche Sommerlokomotiven Dich geradezu
zum Mitreiſen einladend Lokomotiven ſo ſtolz als ahnte ihr ſtrotzender
Buſen eiuen erſten Preis

Wie überall in der Ausſtellung iſt auch auf dem Lokomotivengebiet
die Konkurrenz eine ſehr große Aber amerikaniſche und engliſche
Firmen überflügeln hier alle anderen Länder

Weiterhin hat Pullmann zwei ſeier Luxuszüge inſtallirt Jeder
Wagen ein Prachtſalon in ſeiner Art Alle zuſammengeſtellt würden
die Einrichtung einer Villa im Berliner Thiergartenviertel repräſen
tiren Speiſeſaal Converſationszimmer Bibliothek Clublokal Schlaf
ſalon Toiletten und Badezimmer Erker Balkons alles iſt vor
handeu Dem Bewohner eines Schloſſes der in einem ſolchen Se
Reiſen geht fehlt nichts an ſeiner heimiſchen Bequemlichkeit Wenn
ich dabei an manche unſerer deutſchen Bahnen denke wo der arme
Kondukteur während der Fahrt außen auf den Trittbrettern der
Wagen herumklettert und mit halb heiſerer Stimme in das Conpé
hineinruft Billetten ei wai

Verſchiedene Länder zeigen in Modellen und Abbildungen ihre
hervorragenſten Eiſenbahn und Brückenbauten So führt die Schweiz
die St Gotthard Bahn vor Die ſaftgrünen Thäler welche dort der
Zug durchbrauſt die tiefen Tunnel in denen er donnernd verſchwindet
die ſteilen Höhen welche er keuchend erſteigt werden durch vorzügliche
Reliefkarten veranſchaulicht Auch die impoſanteſten Tunnelbauten
dieſer Bahn wie der S e die kühnſten Viadukte
wie der e egha adukt die lohnendſten Ausſichtspunkte wiedie Teufelsbrücke ſind in farbenſatten Gemälden dargeſtellt

Und Bilder und Modelle von gewaltigen Brückenbauten der ganzen
Welt ringsum

Wir betreten jenen Raum des Transport Gebäudes welcher die
Schifffahrt birgt

Dem ehrwürdigen durch hiſtoriſche Erinnerungen geweihten Alter
der Vortritt Zuerſt die Aufmerkſamkeit auf das große Modell der
Santa Maria dem Flaggenſchiff des Columbus Die Bauart iſt
rundverſchieden von derjenigen moderner Schiffe Santa Maria

tellt ſich als alter weitbauchiger Kaſten vor mit zwei hohen Segeln
mmSdendes Weiß ſeltfam mit den rauchgeſchwärzten Mauern

kontraſtirte Durch die feſtgefrorenen Fenſterſcheiben drang
düſterer Schein nach außen

Wem ein Blick in das Jnnere vergönnt geweſen wäre
der würde auch keinen freundlichen Eindruck empfangen haben
Jm Küchenherd loderte ein gewaltiges Feuer unter einem
großen rußigen Keſſel aber niemand achtete darauf Der
Jnhalt wallte auf und floß ziſchend in die Flammen die
jedesmal praſſelnd emporſchlugen Jn der Wohnſtube deren
Thüre nach der Küche zu geöffnet war brannte an der
Wand befeſtigt eine Kienfackel und erfüllte den ganzenniedern Raum mit höchſt unangenehmem erſtickendem Jahn

der eine Art von röthlich durchglühtem Nebel bildete Das
Oel war zu Ende gegangen und der kleine Laden im Dorf
unten bei dem Sturm der die Flocken im tollen Tanz
durcheinander wirbeln ließ kaum zu erreichen Durch dieſeRauchwolken hindurch ſah man dte die neben einer auf

gezogenen Schublade am Boden kauerte bald ein Band
bald eine Schnur bunter Perlen oder aneinander gereihte
Münzen hervorziehend und zärtlich ſtreichelnd als ſeien alle
dieſe Gegenſtände lebende Weſen Für das einſame Weib
waren ſie es auch Jeder erzählte ihr eine eigene Geſchichte
Die blanen Bänder hatten Tillas üppige Zöpfe geſchmückt
als ſie zum erſten Mal zum Tanze ging Die Perlen von
grangtrothem böhmiſchen Glas wurden ein Jahr ſpäter um
den ſchlauken runden Hals gewunden als man das Kirch
weihfeſt feierte und die Münzen glänzten auf dem ſchwarzen
in itw eder unter dem ein ſo heißes verlangendes Herz
ſchlug

Fortſetzung folgt

Wafſerſtände Am 7 Juni Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,22 6 Juni Calbe Oberpegel 1,28 Unter

en 1 vegel 0,10 Dresden 1,04 Magdeburg 1,03
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Nr 132 Donnerstag
einem plumpen Steuer über welchem das Bild der Mariaund

glänzt iſt das von einem ſtaunenden Publikum
umdrängt anche machen dabei ein ſo gelehrtes Geſicht wie ein

n den benachbarten Hallen befinden ſich Modelle aller großen
Dampfer welche den Ozean durchkreuzen Da ſind Engländer Ämeri
kaner Deutſche Franzoſen Belgier Niederländer Spanier Italiener
vertreten Wir erblicken manch Schiff das ſich ob ſeiner ſchnellen
Fahrt den Titel König des Ozeans Tnß Ach es dauert gewöhn
ſich nicht lange dieſes Königthum dann folgt die Abſezung Denn
wieder verkünden Telegramme Extrablätter ſpaltenlange Zeitungs
artikel daß ein neuer König den alten geſchlagen daß ein neues
Schiff in noch kürzerer Zent den Ozean durchflog

Unſere deutſchen Linien die Hamburger PacketfahrtGeſellſchaft
und der Norddeutſche Lloyd in Bremen ſtehen hier obenan erſtere
mit den Modellen ihrer vier großen Schnelldampfer Auguſta Victoria

Columbia Normannia Fürſt Bismarck letztere mit den Modellen
ihrer vielen allbekannten Schiffe und einem architectoniſch geradezu
entzückenden Pavillon An den Wänden deſſelben prangen auf Porzellan
gemalt die Bilder der großen Häfen aller Welttheile die von dem
Norddeutſchen Lloyd angelaufen werden befinden ſich mächtige

graphiſch ſtatiſtiſche Darſtellungen aus denen hervorgeht daß der
Cajütspaſſagier Verkehr dieſer Geſellſchaft nach Newyork und Balüimore
allen transatlantiſchen Linien weit überlegen iſt

Nun zur Wagen Abtheilung Potztaufend was da aus aller Welt
auf dem Plan rollte Das ganze menſchliche Leben von der Kindheit
an durch alle Phaſen ſeiner Entwicklung bis zu ſeinen Glanzpunkten
ja bis zu ſeinem Niedergang iſt in dieſen Wagen verkörpert

Stellt Euch in elegantem Durcheinander vor Kinderwagen für die
ganz kleinen Schreihälſe Kinderwagen vor deren Rädern ein Ponny
geſpann trippelt alſivige Luxuswagen mit einem Rückplatz für den
betreßten Diener glänzende Equipagen auf deren SeidenbrokatSitzen
ſich die neue Frühjahrsrobe der gnädigen Frau ſo wohl fühlt weiß
ſchimmernde Milchwagen hochrädrige Schlächterwagen wie ſie beinahe
überall in der Welt in brutaler Polizeiwidrigkeit durch die Straßen
lärmen grüne Jagdwagen parvenueartig aufgedonnerte Karoſſen mit
dicken Gummirädern die ſo leicht über das Pflaſter ſchleichen ſilber
beſchlagene Brautwagen welche ſobald die verſchleierte Braut gleich
einer Wolke drinnen ſitzt die Aufmerkſamkeit der ganzen Straße er
regen dann amerikaniſche Polizeiwagen r für einige zwanzig Fahrdiſte eingerichtet Feuerwehrwagen mit ſtark vernagelten Rädern Poſt

wagen in allen Nuancen und groß genug um die geſammten Liebesbriefe
der Morgenpoſt einer Millionenſtadt herumzukntſchiren Equipagen mit
etwas düſterem Anſtrich und crèpeeingefaßten Fenſtern für Halbtrauer
ſtellt Euch all dies vor funkelnd end vornehm elegant in
ſcheinbar wirrem Durcheinander und doch in größter Ordnung und
Jhr werdet eine Jdee haben wie dieſe Wagenburg beſchaffen iſt

Und inmitten der Verſammlung eine düſtere Gruppe die Leichen
wagen kleine beinahe wie ein Spielzeug ausſehende weiße für Kinder
dann große ſchwarze für ſpäteres Alter mit denen man gar vornehm
aus der Welt hinausfahren kann Einer bannt wegen ſeines gewaltigen
Umfangs am meiſten meine Aufmerkfamkeit Geziert mit Gold und
Silberbeſchlägen förmlich überſchüttet mit religiöſen Reliefs und gül
denen Symbolen von Glaube Liebe Hoffnung ſo ſteht er
vor mir in wuchtigem Ernſt in ſchwerem Pomp in finſterer Majeſtät
Jeder Kaiſer der in dieſem Todtenprunkwagen davonziehen würde
hätte ein ſtandesgemäßes Leichenbegängniß erſter Klaſſe

Lange betrachtete ich das düſtere Galagefährte Da fällt mein
Auge auf ein prächtiges zweirädriges Velociped da hinten Wie
anders wirkt dies Zeichen auf mich ein

Aber nein von Velocipeden werde ich Dir nichts erzählen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 7 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 8 Juni Nachmittag 5 Uhr im

Magiſtrats Sitzungsſaale
Tagesordnung

1 Antrag auf definitive Anſtellung von 3 Friedhofs Jnſpektoren
2 Ortsſtatut für Gewährung von Unterſtützungen an Mitglieder der

Feuerwehr in Unglücks und Krankheitsfällen
3 Abkommen mit der Knappſchafts Berufs Genoſſenſchaft betreffend

Anlage eines Kanals
4 Koſtenanſchläge für die Kap XIV D II feſtgeſetzten Pflaſterungen
5 Errichtung eines Kinderaſyls
6 Verträge mit den Schaaf ſchen Erben betr Straßenanlagen

Seitens des Königlichen Landrathsamtes iſt mit Rückſicht
auf den geſteigerten Verkehr von auswärts für die Ortſchaften Trotha
und Seeben geſtattet worden daß an den Sommer Sonntagen
mit Ausſchluß der Zeit des Gottesdienſtes ein Feilbieten von Milch
Obſt Backwaaren und ſonſtigen Lebensmitteln Blumen ſowie gering
werthigen Gebrauchsgegenſtänden auf öffentlichen Straßen und an
anderen öffentlichen Orten oder von Haus zu Haus ſtattfinden darf
Dieſe Erlaubniß dürfte denjenigen Gewerbetreibenden zugute kommen
welche faſt ausſchließlich auf das Sonntagsgeſchäft angewieſen waren
wie die Obſt und Zuckerwaarenhändler 2c deren Verdienſt durch die
Sonntagsruhe große Einbuße erlitten hatte Verkaufsläden in Häuſern
trifft dieſe Erlaubniß nicht

Schulweſen Zum Nachfolger des am 1 Oktober d J in den
Ruheſtand tretenden Rektors der ſtädtiſchen Knaben Bürgerſchule Herrn
Marſchner ſoll der gegenwärtige Leiter der hieſigen Volksſchulen des
Nordbezirks Herr Rektor Richter auserſehen ſein An deſſen Stelle
würde Herr Dr Männel treten der am 1 Januar ſeine hieſige Lehr
ſtelle mit dem Rektorat in Laucha a U vertanſcht hat

Warnung vor Pariſer Darlehnsgeſchäften Der Reichs
anzeiger veröffentlicht folgende Warnung Schon im vergangenen
Jahre iſt an dieſer Stelle den verlockenden Ankündigungen gewiſſer
Pariſer Firmen gegenüber die ſich zur Vermittlung von Dar
lehnsgeſchäften erbieten zur Vorſicht gerathen worden Seit
dem ſind von verſchiedenen Seiten namentlich gegen die damals mit
genannte Firma Beron ſowie gegen eine bisher unbekannte Firma
Leon 32 Rue des Blanc Manteaux in Paris erneute Klagen laut ge
worden die den wiederholten Rath rechtfertigen ſolchen Anerbietungen
mit der äußerſten Vorſicht zu begegnen

Vom Menſchfiſch Der in dem Laden Gr Ulrichſtraße 25
ausgeſtellte Menſchfiſch den wir geſtern beſichtigten verdient in der
That die Beachtung der weiteſten Kreiſe Was uns beim Anblick des
ca 3 Meter langen Meerungethüms zuerſt auffiel war die vollkommen
menſchenähnliche Bildung des Körpers der dem eines rieſigen Mannes
gleicht An beiden Seiten des Oberkörpers befinden ſich Floſſen die
verkürzten Armen ähneln und in denen ſich 5 ausgebildete Menſchen
finger befinden ebenſo wie in der Schwanzfloſſe menſchenähnliche Füße
IJntereſſant iſt das Maul des Thieres das einen menſchenähnlich
gebauten Schlund und Zunge enthält Der Menſchfiſch wurde im
Jahre 1888 in Zanzibar von Eingeborenen gefangen Er gehört der
Gattung der Dujongs Haliore Dujon an ſtellt aber eine Art dar wie
ſie bisher noch nirgends gefangen noch geſehen wurde Es hat faſt den
Anſchein als repräſentire er einen der Letzten ſeines Stammes viellelcht
handelt es ſich auch um eine Rückbildung Nicht zu verwechſeln iſt er
mit den Sirenen Seejungfer wie eine ſolche auch neulich hier ge
zeigt wurde Dieſe ſind allerdings ſelten doch ſtellt ein Exemplar
diefer Thiere kein Unikum dar wie der Menſchfiſch Die Beſichtigung
des Menſchfiſch ſei allen unſern Leſern vornehmlich aber den Schulen
empfohlen

Militär Schwimm und Badeanſtalt Die beſonders von
vielen ehemaligen Soldaten gern beſuchte Militär Schwimmanſtalt an
den Puiverweiden bleibt in dieſem Jahre geſchloſſen Der Grund
hierfür iſt in der Choleraepidemte welche in der Jrrenanſtalt Nietleben c
geherrſcht hat zu ſuchen Desgleichen iſt ſämmtlichen Militärperſonen
die Benutzung der Saale Bäder verboten worden
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General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

Jn einem zum Laboratorium der Pyrotechniker9
Gebr Pfeifer in Cröllwitz gehörigen Schuppen welcher
ur Aufbewahrung von Rohmaterialien ierhülſen ete fürdeſten von Feuerwerkskörpern diente brach heute Vormitt ger
0 Uhr auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer aus Durch dasfel e iſt

der Schuppen vollſtändig ausgebrannt Von Halle aus war eine
Spritze zur Hilfe abgerückt Es gelang den Brand auf ſeinen
Herd zu beſchränken ſodaß das anſtoßende Laboratorium verſchont
blieb Wäre dieſes ergriffen worden ſo würde es ſicher in die Luft
geflogen ſein Eine Exploſion die man anfänglich vermnthete hat nicht
ſtattgefunden auch beſtätigt ſich das Gerücht daß ein Arbeiter ſchwer
verletzt worden ſei erfreulicherweiſe nicht

Ein Heirathéſchwindler Unſere Leſer werden ſich erinnern
daß im vorigen Jahre eine hieſige Wittwe P das Opfer eines
Heirathsſchwindlers wurde Ein Herr Davernold angeblich Pro
feſſor hatte es verſtanden die Leichtgläubige dahin zu überreden daß
ſie ihm vor Verwirklichung der verge piegelten Ehe ihr ca 40000 Mk
betragendes Vermögen übergab er Schwindler verduftete mit dem
Gelde und die Wittwe war um ihr ganzes Beſitzthum gebracht Sie
denkt nunmehr über ihre Leichtgläubigkeit im einſamen Stübchen nach

Wie jetzt aus Aachen gemeldet wird wurde dieſer in Wien ver
haftete Heirathsſchwindler der ſeiner letzten Braut mit 30000 Mk
durchgebrannt war am Sonnabend in das dortige Gerichtsgefängniß
eingeliefert Von dem Gelde fand ſich nur noch wenig vor

Ein Vergnügen eigener Art Zu dem unter dieſer
Spitzmarke erſchienenen Artikel in unſerer vorletzten Dienstag Nummer
ſendet uns Herr Dr wed Steinbrück folgende Berichtigung der
wir obgleich ſie den Raum einer ſolchen erheblich überſchreitet gern
Aufnahme gewähren Der Dampfer mit Schleppkahn konnte
zunächſt nur ſtets einen kleinen Bruchtheil der Fahren Wollenden be
fördern was beim Einſteigen ſich recht unangenehm fühlbar machte
Bei Trotha war der einzig S habende Anlegeplatz der Gemeinde wegen
flachen Ufers und ſtarker Strömung faſt unbrauchbar Erſt jetzt hat
Ka Nagel hinter ſeiner Fabrik den Brückenbau für den Dampfer ge
tattet ſo daß in Ruhe und Sicherheit angelegt werden kann Am
Bade Neu Ragoczi hatte eine Dampf Barkaſſe an der Landungsbrücke
des Dampfers ſich ſo vorgelegt daß beim Landen des Dampfers das
Leinwanddeck mit dem Ueberban der Barkaſſe in Berührung kam und
niederfiel was ſo ſchreckliches Malheur angerichtet haben ſoll Am
Abend nahm der Dampfer an der Landungsbrücke die Paſſagieren ein
während das angehängte Fahrzeug ſo lag daß Niemand einſteigen
ſollte Da ſuchte ſich das drängende Publikum einen Weg über einen
Thon ladenden Saalkahn und ſprang mit Turner Bravour in das
Schleppfahrzeug und um Ueberladung zu verhindern ging der
Dampfer ſchleunigſt mit dem Schlepper ab der hierbei das Steuerruder
verlor und ſteuerlos ſchwankend das Steuer des Dampfers ſo in An
ſpruch nahm daß in der ſtarken Strömung oberhalb Lettin die Kette
am Steuer riß weshalb der Dampfer anlegte um die Kette auszu
beſſern Wenn daher Paffagiere ausſtiegen und zu Fuß gingen ſo
war dies nicht nöthig Um 10 Uhr wurden die letzten Paſſagiere vom
Bade nach Trotha geholt Hoffentlich verhält ſich künftig das Publikum
ſo daß bei den Abfahrten Polizei nicht nöthig iſt Der Dampfer hat
ausgezeichnet funktionirt und nach Korrektion der Landungsbrücke in
Trotha iſt jede Schwierigkeit beim Anlegen beſeitigt Dr Steinbrück

Wir haben zu dieſer Berichtigung nichts hinzuzufügen als daß
der Jnhalt derſelben die Angaben unſeres Artikels nicht nur
beſtätigt ſondern die Vergnügungsfahrt noch ereignißreicher darſtellt als es
in unſerm Artikel dem übrigens die Mittheilungen eines durchaus
einwandsfreien Augenzeugen zu Grunde lagen geſchehen

Lebensmüde Geſtern ſtürzte ſich die unverehelichte Jung von
hier in ſelbſtmörderiſcher Abſicht bei Gimritz in die Saale und fand
den geſuchten Tod Die J ſoll ſeit dem vor einiger Zeit erfolgten
Tode ihres Vaters ſchwermüthig geworden ſein und mag die
traurige That wohl in einem ſolchen Anfalle verübt haben Sie iſt
Mutter zweier Kinder die ſie vorher bei Bekannten untergebracht hatte
Jhre Leiche wurde heute Vormittag unweit des Thatortes aus dem
Waſſer gezogen

Aus dem Vereinsleben
Sächſiſch Thüringer Geſchichts und Alterthumsverein

In der geſtrigen Sitzung legte Herr Prof Dr Hertzberg ein inte
reſſantes ſehr ſelten gewordenes ja nahezu verſchollenes Buch vor
nämlich eine im Jahre 1674 von Joh Gottfried Olearius einem Enkel
des Verfaſſers der Haligraphiag herausgegebene Beſchreibung des Halliſchen
Schwibbogen Kirchhofes des ſogen Stadtgottesackers Herr Prof
Hertzberg wies dabei auch auf zwei ſpätere Beſchreibungen jenes an
architektoniſchen Schönheiten ſo reichen Baues nämlich auf die vom
Prof Dehne aus dem Jahre 1830 und auf die von Dr Schöner
marck in neuerer Zeit verfaßte Beſchreibung dieſes campo santo in
der Sammlung unſerer Stadt hin Es wurde dann hervorgehoben
daß die Arbeit von Olearius mit großem Fleiß zufammengeſtellt
eine Fülle intereſſanter Thatſachen biete indem darin eingehend nicht
bloß die Schwibbögen mit ihrem architektoniſchen und maleriſchen
Schmuck ſowie ihren Jnſchriften ſondern auch die ſonſtigen auf dem
Stadtgottesacker wie in den Kirchen Halles befindlichen Grabdenkmäler
und Epitaphien beſchrieben ſeien es gebe ſo dies Werk höchſt anregende
Einblicke in die Familien Verhältniſſe in Halle in der Zeit von der
Mitte des 16 bis Mitte des 17 Jahrhunderts wie auch in den geiſt
lichen ſittlichen und religiöſen Geſchmack jener Epoche ferner ſeien der
Arbeit Mittheilungen über längſt verſchwundene Anbauten des Schwib
bogen Ringes nämlich plumpe Thürme mit zierlichem Ausbau an der
Nordoſt und Südoſt Ecke u ſ w zu entnehmen

Aus der Amgebnng
Eisleben 6 Juni Silberne Hochzeit Geſtern feierte

Herr Archidiakonus Jord an mit ſeiner Gemahlin im beſten Wohl
befinden die ſilberne Hochzeit Zahlreiche Gratulationen und ehrende
Beweiſe ihrer Beliebtheit wurden dem Paare zu Theil

Hohenmölfen 6 Juni Zur Warnung Eine Frau ausDomſen beſuchte mit ihren Kindern ihre in einem Hachbardorfe

wohnende Schweſter der einige Wochen vorher ein Kind an Diph
theritis geſtorben war Kurz darauf erkrankten alle fünf Kinder der
u Beſuch gekommenen Schweſter an dieſer bösartigen Krankheit unddrei davon fielen ihr zum Opfer das vierte befindet ſich noch in

Lebensgefahr
Naumburg 6 Juni Uuachtſamkeit Ein Landwirth

aus Thüsdorf im Kreiſe Eckartsberga der kürzlich ſein dortiges An
weſen verkauft und ſich hier niedergelaſſen hatte war dieſer Tage auf
der Fahrt von Th hierher begriffen wobei er einen großen Theil
des Kaufgeldes bei ſich trug unterwegs vermißte er plötzlich die
Brieftaſche mit dem Gelde er wendete ſchleunigſt ſeinen Wagen und
fand auch die Taſche auf der Haſſenhäuſer Straße wieder als er ſie
aber unterſuchte fehlten mehrere Tauſendmarkſcheine

Freyburg 6 Juni Goldene Hochzeit Vorgeſtern feierte
der frühere Hofmeiſter Röder in Zſcheiplitz mit ſeiner Gattin in
voller Rüſtigkeit die goldene Hochzeit Um 10 Uhr erfolgte in der feſt
lich geſchmückten Kirche die Einſegnung des Jubelpaares bei der dem
ſelben auch die von dem König verliehene goldene Ehejubiläumsmedaille
und namens der Kirchengemeinde Zſcheiplitz eine Prachtbibel überreicht
wurde

Erfurt 6 Juni 27 Gebäude verbrannt Von einem großen
Brandunglück wurde Sonnabend Nachmittag das benachbarte gothaiſche
Dorf Bienſtedt heimgeſucht Vor vier Wochen ſchon waren im Orte
zwei Gehöfte ausgebrannt und während Sonnabend die Einwohner
zumeiſt auf dem Felde beſchäftigt waren entſtand gegen 5 Uhr in der
Scheune des Beſitzers Schreiber von neuem Feuer das mit ſolcher
Schnelligkeit um ſich griff daß bald drei Gehöfte in Flammen ſtanden
Trotzdem nach und nach mehr als 20 Feuerwehren erſchienen waren
gelang es nicht dem entfeſſelten Elemente Einhalt zu thun da es in
hohem Maße an Waſſer mangelte Es wurden 7 Wohnhäuſer
10 Scheunen und eine gleiche Anzahl Ställe eingeäſchert

Köthen 6 Juni Gefaßte Verbrecher Zwei anſcheinend
gefährliche Verbrecher die Arbeiter Albert Schütze und Friedrich

in neuesten Paçons und Stoffenvie bekannt zu billigsten festen Preigen

Seite 38 Juni
Woitſchel aus Frofſe wurden geſtern Abend hierſelbſt ſieeinen Diebſtahl zu verüben verſucht hatten dingfeſt acht ieſelben
waren nämlich gegen 10 Uhr Abends in den offenen Laden des Material
waareunhändlers N Schneider eingedrungen um dort die Ladenkaſſe zu
berguben Als Sch aus dem Nebenzimmer in den Laden trat ergriffen die
Beiden die Flucht Schütze feuerte aus einem Revolver zwei Schüſſe auf
den ihnen folgenden Ladenbeſitzer ab die jedoch glücklicherweiſe nicht
trafen Jn der Nähe der Schwertfegerſchen Windmühle wurden nach
kurzem Kampfe bei welchem Sch noch 4 Schüſſe auf ſeine inzwiſchen
zahlreicher gewordenen Verfolger abfeuerte die Verbrecher feſtgemacht
und dem Polizeigewahrſam zugeführt Den Beiden ſind dort außer
dem Revolver ein Bund Schlüſſel und Dietriche abgenommen worden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

De Aufgeboten
6 Juni Der Schriftſetzer Albert Borgmann und Pauline Pollmächer

Pfännerhöhe 72 und Bahnhofſtraße 17 Der Handarbeiter Auguſt Haber
land und Marie Köppe Gr Berlin 13 und Zapfenſtraße 18 Der Maſchinen
techniker Hermann Hoppe und Hedwig Richter Leipzig Lindenau und
IV Vereinsſtraße 11 Der Silberarbeiter Ernſt Wolf und Bertha Wagner
Regen und Schulberg 3 Der Poſtaſſiſtent Bruno Plaul und
Marie Pfeiffer Halle und n Der Schmied Paul Fiebig und
Bertha Kuhne Bernburg und Krippehna

Geboren
6 Juni Dem Straſanſtalts Aufſeher Ferdinand Pabſt eine T Luiſe

Kirchthor 20 Dem Klempner Hermann Schumacher eine T Emma Martha
r 16 Dem Bahnarbeiter Emil Steinkopf eine T Frieda Char
lotte Bertha Thorſtraße 24 Dem Buchdrucker Karl Hienſch ein S Karl
Hermann wen gte 45 Dem Arbeiter Johann Kaſchmirtzak eine T
Hedwig Entb Inſtitut Dem Bahnarbeiter Anton Körner gen Runge
eine T Emma Anna Jacobſtraße 47 Dem Konditor Hermann Max eine
T Martha Anng Martinsgaſſe d Dem Fabrikarbeiter Hermann Darn
Wat eine T Eliſabeth Johanne Hedwig Mauergaſſe 21 Dem Portier

ilhelm VBittner eine T Anna Martha Henriette Gottesackergaſſe 1
Dem Schuhmachermeiſter Karl Fauſt ein S Max Willy Fleiſchergaſſe 39

Geſtorben
6 W Des Tiſchler Albert Rading S Max 4 Streiberſtraße 82Des Rollkutſcher Wilhelm Wagner T todtgeb Kaiſerſtraße 1 Helene

Düben 19 J Schwetſchkeſtraße 37 Des Mechaniker Richard Hoffmann
T Gertrud 12 Pfännerhöhe 46 Der Kaufmann Wilhelm Rückert 37Thomaſiusſtraße 48 Der Dienſtmann Oswald Reichelt 62 Mans
felderſtraße 44 Des Maler
ſagt 23 Des
traße 11 Des
Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 7 Juni 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute beginnt hier
der mit Spannnug erwartete Hochverrathsprozeß gegen die
7 Anarchiſten in der Sache Graſſer und Genoſſen Die An
klage vertritt Oberreichsanwalt Teſſendorf Es ſind 19 Zeugen
und Sachverſtändige geladen Für die ganze Dauer des Prozeſſes
iſt die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

H Berlin 7 Juni 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat dem Rhein
weſtf Provinzialausſchuß mittheilen laſſen daß er anläß
lich der rheiniſchen Kaiſermanöver auf einen feſtlichen
Empfang verzichten möchte damit angeſichts der augenblick
lich darniederliegenden Verhältniſſe von Handel und Jnuduſtrie
jede entbehrliche Ansgabe vermieden werde

Czernowitz 7 Jnni 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge des ſeit
geſtern Abend wieder eingetretenen Regens ſteigen die Flüſſe
beſtändig Die tiefer gelegenen Stadttheile von Czernowitz ſind
gefährdet Bisher iſt kein Menſchenleben zu beklagen

Fünfkirchen 7 Jnni 11 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn den Kohlen
bergwerken der Donau Dampfſchifffahrts Geſellſchaft iſt ein
partieller Strike ausgebrochen 800 Arbeiter ſind nicht einge
fahren Vorkehrungen zur Verhiuderung von Ruheſtörungen ſind
getroffen

ri Rom 7 Juni 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondeunten Jm Vatikan ſprach ſich ein
Prälat über die Aeußerungen des Kardinals Ledochowski
bezüglich der Militärvorlage aus und ſagte Ledochowski habe
da als Pole nicht aber als Kardinal geſprochen

I Paris 7 Juni 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Anneery Savoyen wird
berichtet daß eine Feuersbrunſt 18 Häuſer eines in der Nähe
von St Germain gelegenen Dorfes zerſtört habe Das Elend
der Kalamitoſen ſoll groß ſein

A Barcelona 7 Juni 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der hieſigen
Dynamitfabrik fand eine Exploſion ſtatt Mehrere Arbeiter
wurden getödtet andere verletzt

r Hermann Kund S Franz 12 Schmied
andarbeiter Karl Laubiſch S Hugo 9 Herrenchmiedemeiſter Karl Moldenhauer S Albert 4

Poſen 6 Juni Der nach Verübung betrügeriſchen
Bankerotts flüchtig gewordene Kaufmann Werth in Firma
Gebrüder Boehlke iſt in Prag ergriffen und ins hieſige Gerichts
gefängniß eingeliefert worden

Schneidemühl 6 Juni Die Stadtverordneten bewilligten
10,000 Mark zur Beſeitignug der Brunnenkalamität
Der Brunnentechniker Beyer aus Berlin verſucht vermittelſt Ein
ſetzung von Röhren die Quelle abzuleiten Mehrere Straßen ſind
abgeſperrt Zwölf Hänſer wurden geräumt

Velgrad 6 Juni Nachdem Ende nächſter Woche der
König den Eid auf die Verfaſſung vor der Skupſchting
abgelegt haben wird dürfte das Miniſterium Dokitſch demiſſiouiren
weil hiermit ſeine Miſſion beendet iſt Der König wird wiederum
den Dr Dokitſch mit der Kabinetsbildung betrauen und letzterer
wird gemäß dem Ausfall der Wahlen ein rein radikales
Kabinet bilden Nach einer bisher nicht näher beglaubigten
Meldung aus Pozarevac iſt an Milija Petrovic einem an
geſehenen Mitgliede der Fortſchrittspartei nach vorangegangeuer
furchtbarer Verſtümmelnng ein Mord verübt worden der auf
politiſche Beweggründe zurückgeführt wird

Paris 6 Juni Der Société Générale iſt ein
Kaſſendiener mit 250000 Franes durchgebrannt

Newyork 6 Juni Dem Newyork Herald zufolge wird
Präſident Cleveland den Kongreß zu einer anßerordentlichen
Tagung im September einberufen behnfs Löſung der Währnnugs
frage Der Herald kündigt ein Manifeſt Clevelands in dieſer
Frage an

23 Gr Ulrichstr 23 part u Etage
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General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
auf den Namen des algnigen Nberalen ReichstagsfandidatenHerrn Dr junr Alexander Meer Herlit
lautend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei überſandt von Herrn Kaufmann L Otto Schultz

J Nrrenk Uriebetr 57
v m u

Alles Zerbrochene
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Meine durch fortwährenden Ein

gang von Neuheiten ſich ſtetig ver
größernde

8 Juni

S
Pfennig Abtheilung ſowie die v
damit in Verbindung ſtehende

Mark Abtheilung bilden die
beſte Gelegenheit zum vortheil
haften Einkauf kleinerer Geſchenke S
und Haushaltungsgegenſtände
Meine

Mark Abtheilung enthält wahre
Wunder der Jnduſtrie die ſich als F
Hochzeitsgeſchenke für dieſen
Preis oder zuſammengeſtellt für
6 9 reſp 12 Mk vorzüglich
eignen C F Ritter

Halle a Leipzigerſtr 90

wird anweſend ſein

Wähler Vergammiuus

C Oim Saale des Herrn Gaudich
am Freitag den 9 Juni d Abds S Uhr

Herr Rechtsanwalt GIimm
der Kandidat der vereinigten Deutſch Conſervativen Deutſch Sozialen

und Allgemeinen Ordnungspartei wird ſprechen

Sozialdemokraten haben keinen Zufritt
Die Vorſtände

der Deutsch Conservativen Deutsch Sozialen
und Allgemeinen Ordnungspartei

im Saale des Gaſthofese Abfahre 6 Uhr 2
Der Kandidat der Fiberalen Herr Br Alexander Feyer

liberal Waähler Vorsammlung

in S LöbejünFreitag den 9 Juni Abends 8 Uhr
Zum schwarzen Acdlenss

25 Minuten

Zu dieſer Verſammlung werden alle Liberalen freundlichſt eingeladen
Der Vorstanai

An alten offenen
BeinschädenKrampfadergeschwüren

Leidenden ſendet grat Proſp üb ſich Hülfe
Apotheßer Maass Muskau i Schl
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maſſiv 8 u 14karät Gold à Paar
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Anferti

des Vereins ler Liberalen in Halle und dem Saalkreise
Franz Schröder

empfiehlt in prachtvollen Neuheiten

Reise u Badepantoſffeln von 50 Pf au
Herren u Damentouristen von 3,50 Mk an
Lawn Tennis Turn u alle Sportschuhe
Reizende Kinderschuhe abullerbilligſt

Pranz Schwöder

Nr 132

Auskunft in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärkefabrikant C A Schmidt Halle Langeſtraße 10/11
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dabei geſetzten Preis verkauft
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Kleinſchmieden 9 Apotbeker 0 Mar
quardt s s Erhben Löwen Apotheke
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Dachſtein Offerke
Preiswerth franko jeder Bahnſtation offeriren wir unſere anerkannt wetterfeſte

franz Dachfalzziegel roth und
getheert

Proben auf Wunſch gratis und franko
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Wiederverkäufer erhalten Rabatt
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